
Programm „Zugänge erhalten – Digitalisierung stärken“

Projekt „Talentkarte und Talentbox“

Inklusives Sozialunternehmen Talentfabrik  

gGmbH unterstützt Kinder und Jugendliche durch 

praktische Module und durch Talenterfassung



• Inklusives Unternehmen 

• gemeinnützige GmbH 

• Gründung 2016

• Mutterorganisation

• gemeinnütziger Verein

• Gründung 1994 



Die Talentfabrik und das Technikzentrum engagieren sich seit vielen Jahren 

in der praxisbezogenen Berufsorientierung.

Das Technikzentrum entwickelte bislang 1.200 Arbeitsproben für die 

Trainings und trainiert jährlich 50.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

vor Ort. Bislang sind es 1, 2 Millionen trainierte Schüler*innen ab Klasse 6.

Die Talentfabrik konfektioniert und verkauft die Trainingsmodule an viele 

Organisationen, modifiziert das System für die Nutzung im Unterricht und bei 

Bildungseinrichtungen. Zusätzlich finden viele Schulungen für Lehrkräfte und 

Unternehmen statt.



Ausgangssituation
• Lernmüde und Computermüde Jugendliche

• Homeschooling

• Technikunterricht / MINT findet nicht statt

• Flüchtlinge

• Sprachschwierigkeiten bei Jugendlichen

• Berufsorientierung findet nur vereinzelt statt

• OGS sucht experimentelle Übungen

Wunsch:

• Erfahrungen sollen dokumentiert werden

• Ehrenamtliches Engagement auch erfassen

• Selbstwahrnehmung und Fremdbeobachtung 

sollen beachtet werden  



Lösung

25 Übungsobjekte für jedes „Kind“ 

hygienisch in Boxen verpackt 

3 unterschiedliche altersgerechte 

Boxen

QR-Code bei den Übungen ermöglicht die Erfassung der 

Ergebnisse auf einer Talentkarte



Im Rahmen dieses Projektes
Entwicklung und Erprobung von Boxen

• 517 Boxen an Jugendliche verteilt

• 10 Erklärvideos erstellt

• Link youtube:
https://www.youtube.com/channel/UCf-PoB0FgalCQwJFhUCXeXQ

• Änderung des Begriffes Talentbox in Tüftelbox

Entwicklung und Erprobung einer digitalen Talentkarte zur Speicherung der 

Ergebnisse



Übungen und Beschreibungen in den Boxen:

barrierefrei, klischeefrei, ergonomisch, leichte Sprache



Ergebnisse festhalten auf Talentkarte 

• Digital (Handy)

• DSGVO-konform

• Einfach zu machen

• Ortsunabhängig nutzbar

Ziel:

• Nachhaltig

• Lebensbegleitend

• Eigene Ergebnisse (Selbsteinschätzung) 

festhalten

• Fremde Beobachtung ergänzen

• Berufliche Zukunft gestalten



Selbstreflektion

Schüler*in

Fremdbeobachtung

Eltern, Lehrkräfte, 

Sozialarbeiter*innen etc.

Auswertung in Talentkarte



Gelingensfaktoren
• Intrinsische Motivation bei Kindern und Jugendlichen wecken, um eigene 

Fähigkeiten und Talente zu entdecken

• Selbstständige Messung und Erfassung der Kompetenzen in der App

• Nutzung durch Unternehmen als gelungenes Mittel zur Nachwuchssuche

• Einbindung anderer Akteur*innen 

• Vereinbarkeit mit anderen Datensystemen

• Integration weiterer Inhalte und Übungen aus anderen Datensystemen

Probleme

• Schlechte Internetverbindungen 

• Finanzierung der Boxen über „Extra-Geld?“ 



Verstetigung und langfristige Chancen durch:

• Schulfirma als Lieferant von konfektioniertem Material 

• Kooperation mit Unternehmen für Materialspenden

• Talent-App-Nutzung durch Schüler*innen 

• Vermittlung von Praktikant*innen und Azubis an Unternehmen

• Verkauf der Boxen z.B. an Großeltern, Eltern

• Verankerung bei weiteren Zielgruppen wie: 
- OGS

- Stadtbibliotheken

- Jugendzentren

- Lehrkräften

- Quartiersmanagement

- Bildungseinrichtungen



Talentfabrik gGmbH

Fischerstadt 36

32479 Hille 

Tel. 05703 – 981 951

www.talentfabrik.de

info@talentfabrik.de


